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Die afghanisehen Arten des Anarsia-Komplexes 

Zugleich eine vorläufige Revision der sonstigen paläarktischen Arten. 

(Lepidoptera: Gelechiidae) 

von H. G. AMSEL 

(Aus den Landessam!J1lungen für Naturkunde Karlsruhe) 

Die \neu deR -lfMrSM-Kumple"c ' nehmen in tkr .Ifgh nischen l .cpidnptcrcn.PJlInCl 
JU ld, [lIdi\,iduCII- und \rtcm:.thl eine hesond ·cc ' ,ellung ein. Wcr Icmals :'chtuenerlinge 
in Afghnnismn s,~mmd te wird heeimlruckr g~\Vesen sein vnn der FlJUe der ' IlIlIrJia-Arlc:n 
und der oft ullgbublichcn Menge \'on ImlividucH, die: in ein"" dn~ igcn Heht Hm Lieh, 
erbeute, werdem können. Da die Arten Jur h die höchst I 'merl<cnswerr~ 1\ ymmetr i ' des 
mällULichcr1 G 'nil;lIapl .lC9tC %um F.igen.lrrigsn:n gehören, waswir bei Lepidopteren keimen, ist 
ihr rudium Auch mmphoJof,'isch sehr lohnend. Unter den rune! 70DO vun mir 1<.156 in Afglutni­
st:tn erb"utcrult kJcinschmctreri ingen wu rden tbher ,lie Hxcmpillre die~es &',mlllgsIWIJ1-
plexes zunllchSl ht:rlIusgesucht. 1101 si" einem gesonderten SlUulum zu unlcr.dchen. Die I~r­
gehnisse seien Im folgenden durgcstelll. wohei eine vMliiulige "Revision aller übrigen nicht­
nfghnn ischcn p:l l;brkli~chen Arten das Bild abrunden soll. Es ,,":Ir ;mr Kliimllg einiger nrghll­
nisch ... r ,\rt(a1 notwendig, die: .(Us :tl1deren cren1ischcn Gebi tcn beschrieb 11(:11 Arten in we 
Untersuchung einzubeziehen, ebenso wurden alle indischen Arten des Britischen Museums 
In LI'JlldlJl1 berücksichtigt. E, ist mir eine ang"nehmt; P!licht rur uie IicbL'11"wiirdige mer­
sr!lrzung. die mir tUe Hel'CCl'1 J. D. BaAnt."F.\' \Tnm Br'lIsh MUbcum ( . H.) und De. P. VIIl'I"I'E 

vom Pariser M USCLHO erwiese .. , herzl i hSI zu d"nken. Zu D rUlk bin ich fetncr H"rCl1 Pr. 
Klnus SATTI..t:I\/I.ondon verpflichtCT, d~r die trlchzcichnungcn ,kr Figuren 2 1- 26 7ur 
Verfugung sLeilte, 

A. Afghanische Arten 
A llarsia gelllilleila n. sp. 

pw'. 15 18 mm, durthschnlllliche Gt:nßc 17 mm. Der J/l/lr/ir/hl SeIIl\K. sehr iiholi lt, 
crWll~ grqfkr. schmnJnligl igl:r und lichter grau. Der Fleck \l uf dd' Mitre d~ Cosrn deutlicher. 
Hfgl. heller, Rl'ltlg licd der P:1lpen d~~ltlichcr gc.rifl!!;elt. Endteil des Prupenbuschcs des 2. Glie­
dcs tcio,,-r wdfl. r'hftbl)(sre ,Ies ~ multipel. 

Die ilrr sreht der sporlll/lll so n ,tbe. d;tß In Grenzfiillen eine nlc r-cheidung Ohlle GU 
nicht ~ichc! .Ll1ügllch ist. Im :lUgcmcinlln ISl sie aher Ilmch die hellere Färbung; clurch viel 
Jeutlicher gctingc:ltes Endgllell def P" lpcn und die srii rl '(!f~ BC'tonung des ostJl111eckcs auf 
der 1-Unc der COSLI und clen in Jcr Zclle hefindlichen Heck gut zu unterscheiden. Dc.t Zell­
Ac,.;k kann feh len oder kULUl ,mgedcutcr sein, ebenso wie ucr . smJllcc:k fasr feh len kann, 
Die lUcke alls .I-!crnt sind d urchweg heller grau :115 uns re miL[eleuropäisch r/ltlrl;f llll, di~ 

rücke- ;lUS OSt· -gbnllisl.m (Kl\Jl:lJ:'ta l Bashb'l.llml) sind ct\V:1S d\tnkler gruu lind werden 
,bdllrch Jcr .lpnrlit/l1J tlillschcnd ähnlich . • \ nnlbusch des o' weißgr<tu. der viel kLirzerc Am,l­
busch dö !? ist gCi\U. 

Genitalapparat des d (Tafel. 9 Fig. 21) 
Rechte Vllh,c (in vent!~lcr Ansicht) viel kürzer unJ breiter aJs bei Ipllrlielln, dcr Dorn 

am Innenmnd viel kriiftigc.r lind killzer. Ob",[C![ R!llld der V~I\'e vie l geschW\lngcncr. Linke 
Vah'e weniger hruir Lind g !lI17. geru nder, chu ppcofcld n icl,t bis zum R and reichcncl, s(lndern 
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deutlich von diesem entfernt. Dorn viel kürzer. Tegumen viel breiter. Uncusbildung ganz 
abweichend. Acd()c~gus et\V3S breiter und kür-J:cr. 11,lrlllnlllli MS. ist ebenfalls ähnlich, hat 
aber einen der Jpnrlid/o ii lmlich gestaltCtt"ll Uncus IUld dt:n lflng n Dorn der linken Valve. 
GU. K 47 (Herat) und 3811 (Bashgultal). 

Gen i t;1 IJrppnt.lt des (TM. 7 FIg. 12) 
Von l/iorlltlla s~\rk ubwdchend. BUfs3hai vid kUrzer, nur 0 bng wie die BUl'Sa. Sig~UIlI1 

lfinger, deutlicher :tls bei Jparlie/la, aber \Tid weniger scharf begrenzt .tls bei /hllolalla Z. 
Sllhgenit,\t-PltIttC gnnz abweichend, mir tiefer zOHm l gelegener Einbuchtung und gbrr 
begrenzrem UJltCfcn R: ncl. Dieser ist bei .fjJ//rlidla breit spatelfrümig ,ulsgewgen. Apoph) ·.,s 
posteri res noch kürzer. 

11 ,Intypus : 1 d, Herat, 970 m, 5.5. 1956, H. G. AMSEL leg. 
Allotypus: I -I- dl . 
Paratypen: 99 ... 'i'. Berat 25. '1.,5.5. 1956, H. G. AMSEL leg. 

urisLan: Bn hgLltal 1100 m, 6. - 22.4.1953, J. KLAPPERICH leg. Ost­
Afghanistan:Kunartal, Asmar 900 m, 3.4.1953, J. KLAPPERICH leg. 
51 0'0', dto. 

Die Art war ill Heral eine Jer häufigsten Arten, weit häufiger als alle übrigen A,,,,rsi,,-
Arten. 

Allorsio bolilllodelldri Christoph, 1877 
Horae Soc. ent. Ross. 12: 297, Taf. 8 Fig. 69, 
Von dieser aus Krasnowodsk (W-Turkmenistan) nach "nur wenigen Stücken" beschrie­

~ncn Art liegt mit aus der !\ll1mlung des Wiener Murhiswrischen Museu'11s ein von 
HIUSTOPH 1883 in Nochur gclAmmeltes 0' vor, <Jwie ein weiteres 0' aus .'lrcpta (ohne 

An!pbc dt:S '. ~rnmlers, aher wohl ~\lch w'n . H1HSTorH l:tmmend). Ferner I ie 'eil ein d n~1 
I:\.:lm-Bogas, 40 km nördlich Kisil-AnTlIt (W-Turkmenisran, Kopet D:lgh-Gc!hiet) leg . 
• TßtNUEIlG 11.4. 1953, uet. V. J. K UZ'NL'T/.OW vor, sowie 21 drf und 18 2 ~us Herm 
25. 4. - 25. 5. 1956, leg. 11. G. M I EI .. Danach iSi di [b~chrelbling wie folgt zu ergiiuzcl1: 

pw. 14- 15 mm, in der Gr(,ßc kllUIlI schw;\nkCllld. VA. wcißgrllll, ein kleiner dunkler 
Fleck über dem Lnn nwirtkcl ttW,IS wlIr'l.ch",'ins. zahlreiche 'osml triehe! (5-7) von II I 'OSl:J 
bis zum Apex. Cost" "n der Basis dunkel gefleckt. Mittlerer Flügelteil, Falte und Saum etwas 
stärker verdunkelt als der sonst sehr hell wirkende Flügel. Fransen dreimal dunkel geteilt. 
Hfl nach der Wurzel zu aufgehellt, hellgrau, Fransen weißlich. Unterseite der Vfl in der Mitte 
verdunkelt, nach den Rändern heller. Costa mit fleckiger Beschattung. Zweites Palpenglied 
mit braungrauem Busch, dessen äußere Partie ± scharf weißlich abgesetzt ist. Innenseite 
grau. 3. Glied zweimal dunkel geringelt. Thorax weißlich, Mittellinie ± deutlich schwärz­
lich. Schulterdecken weißlich und dunkel gemischt. Hinterleib weißgrau. Nach CHRISTOPH 
sollen die Vfl und der Oberrücken eine rötlich-weiße Beimischung haben. Davon kann ich 
bei allen mir vorliegenden Exemplaren nichts entdecken. Jeder rötliche Ton fehlt vollständig. 
Trotzdem zweifele ieh nicht daran, daß die mir vorliegenden Stücke zu balil/lodmdri gehören, 
da ein von CHRISTOPH selbst gefangenes Exemplar aus Nochur vorliegt, das mit den übrigen 
Stücken der sonstigen Fundorte ausgezeichnet übereinstimmt. Die Art scheint geographisch 
nicht im geringsten Zu v:t riieren. Alle rucke aus allen Fumlnrten stimmen vo lLkolllmen 
übercin. eil der Origina lheschreibung iSf die Art in der Lifl: r~tur bisher nicht \\'l~dcr <!r­
wähnt worden. 

Genitalapparat des 0' (Taf. 6 Fig. 2) 
Tegumen kürzer als bei sparlie/la. Uncus plumper, Basis der rechten Valve breiter, deren 

Außenteil abweichend. Linke Valve mit kleinerem Schuppenfeld. GU. K 50 
Genitalapparat des Cf': (Taf. 10 Fig. 24) 
Signum fehlend, Bursahals doppelt so lang wie die Bursa. Subgenitalplatte Olm unteren 

Rand zungenartig verlänger und abgerundet. GU. K 59, K 66 

Allarsio ebllrllella CHRISTOPH, 1887 
Mem. Rom. 3: 122, Taf. 5 Fig. 14 
Diese aus Krasnowodsk und Askhabad nach mehreren Stücken beider Geschlechter 

beschriebene Art, ist seit ihrer Entdeckung nicht wieder in der Literatur erwähnt worden. 
Als Ergänzung der Originalbeschreibung ist folgendes zu sagen: 
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Spw. 11 - 16 mm, durchschnittlich 14 mm. VA. hell elfenbeinfarben, fast weißlich. 
Schuppen am vorderen und hinteren Augenrand braun. Kopf und Thorax rein weiß. Die 
Spitzen der Costn lhäkchen sind oft durch eine dunkle Linie miteinander ve rbunden, die 
um den Apex herum und an der Basis der Fransen emll1 ng bis zum Innenwinke l führt. 
CoSI'!l :In der Basis dun kel , da nn bis zum Beginn der Cosmlhfikchen hell dfenb<:infruben. 
f.'\S I weiß. D er d l.utkle Fleck in de r Frt lre und dcr Mute dCI' Zelle meist unscb:u:f und wenig 
Jeu tlich. ebenso die F leck!."n am Zcllcndc. Unte rseite dei' VA. gmubräunlich, n~ch den 
Riinclcro zu he ller. f}$Ul lhiikchcn \l id "CJ'schwornmener Is .1t.f clCJ' Oherseite. D ie Abbi l­
dung der Art bei CHRISTOPH ist ziemlich mißglückt. 

Genitalapparat des cJ' (Taf. 9 Fig . 23) 
Basis der r ehten Valve breue. als Lei den <lndelell Arlell, Dum länger, distaler T ' i! 

abwe ichend. Dom der linken ,tI ,'e an der Basis breiter, basaler Teil des Dncus breiter 
als hd /J"lilll(l(/m'[ri, aber wal ig r hn:it als bei spar/ie//a und bl/rllla/mi. GD. K 48, K 49. 

, enirllbppnr.J f des ~ (T nf. 9 Fig, 22) 
mete.r R~lIld der . ubgclli talplntte in deI' l\{ittC zUIIgcnfönnig \·(.r,gczogcn. An der 

Ihsis dieser Zunge beginnl eine fil r di(;s~ J\n 'ehr charnkk risds Oe r H~ I Lb'Ss lruklu r. IgDunl 
n ich. ~ehr •• ufl·J Jlcod, .10 ~k'n Tt ändcrn Lltarc:gdmliBig. Hurs'lha l ' mindt!\ t 11& dür[l It SC) JllllK 
wie d ie UurslI. ( ; ' . K 57. k 58. "65. 

Es liegen vo r: 14 "" - und 23 ~'il aus Norda f~hanistan : Balkh, 400 m, 24. S. 1956, leg. 
H. G. AMSEL und Htlat 970 m, 5.5.1956, leg. H. G. AMSEL. 
Ferner ein 'il aus I 0 -l ran, Taiyabad, 7-800 m, 4.7.1937, K. H. RECHINGER leg. in 

coll. Naturhist. Museum ~ ien. 

A lla/'fia lor/llosel/a n. sp. 

Spw. 13 17 !TIm, uurchschnitdich 15,5 mm. Vrlo gnu, ein st:hr s hriig Hegender klcincr 
dun kler Suic.h vor Jer Mitte dcr Ct,sm. ein 11l1ffnllcndcr g~nz cmw3Ch gebogener Liings­
sirkh in der Zelle, der sich :t: deurlich u ll te[b.rochcn bis kurL vor den pex h i.,zicht. E in 
I'nmllel [rich dazu auf der Pulre, dc{ nm aulD cmlnng bis zum J\ pex zidu. an hellgrnu. 
t>aJ-penbusch des 2. Gliedes dunkelbraun, Endlcil g mu und weißlich gtmisdlt, 3. G licJ 
gmuwciß, zwc:imn l d unkel g ringelt. Kopf grau. Plihl rund Untef.eir.-n tier \ Ci nhne. 
Auszeichnungen. 

Genitalapparat des d (Taf. 7 Fig. 11) 
Sehr ausgezeichnet durch den spiralig gewundenen D orn der linken Valve. Rechte 

Valve mit grnBem lappcnfö rmig m Anlmng am lnnc:nrand. Uncus mit scharfer Spitze. 
Aedoe:lß'lIs fas l rechtwinklig gebogen . 3862, 3Sn. 

Genitalapparat des 'il : Apophyscs nnreriores feh lend . Apuph-yses postetiores kurz, 
etwa 1/2 mal so lang wie d~s 8. Stc.r:nil breit. Ductus s(:min~lis chcn.~o breit ", ie der Bursa­
hals . Dieser so lang wie die Bursa. Signum länglich, nicht sehr ~uffalJend. Strukturen um 
das Ostium bursae charakteristisch. 

Holotypus: 1 ö' West-Pakistan, Salt Range, Chingi, 4.3. 1956, CH. LINDEMANN leg. in 
Coll. Zool. Staatssammlung München. 

Allotypus: 1 <i' dto. 
Paratypus : 2 schlecht erhaltene cJ'o' dto, davon eines GD 3862 in coH. AMSEL, Karlsruhe. 

2 r/d Ost- fg!l;tniSf:l n : uri t:II1, 13:1 hgultal, 1200 m, 20. 4. 1953 und Kunartal: Asmar, 
900 In 3. 4. I' 53, leg . .I . hl..,\ PI'E IHClI , in coll. Ungarisches National-Museum Budapest 
und cul!. "-",mI., Karls.tuhc, G 3892. 

Allorsio IIl1ris/allello n. sp. 
Spw. 15-17 m;;-VA grau mit grogcm dunklem Fleck auf der Mitte der C"sm, zwei 

kleint:.ren davor und mehreren kleinen wlhinter. Ein dunkler Fleck in der Zelle. Die Fa ire 
und die Enden der Saumadern strichartig verdunkelt, ebenso die zur Costa führenden 
\dem und die 0:>: :L deutlich ,'crdunkch. Schuppen busch des 2. liedes der Pllipen Junkcl­
br~un , Endtcil gc.uwcißlich; 3. G lied weißlich, zwelmnl dunkel geringelt. Kopf und Th )mx 
wi die VA-(Trundfnrbl! heUgrllu . 
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Gcniral-Apparnl des 'f (TaL 6 Flg. 1) 
POphYSC5 tlnlet io rcs fehlend. Apophyses posrcriorcs doppelt s~, lang wie dnii 8. $r<!.mir 

hreil ist. 8. Te.rgir in der Mitte zungenr6rmig, zcmral mit sehr ch:lrakrcristischcr Struktur. 
Bursaba ls crWLlS lfinger "Is dk !3u(sn. I"tztere hne dClttlicbcs ignum. G 3858. 

J lolotypus: I Z Ost-Afghnniswn : Nuristan,13:tsghultn l 1150 m, 1. 5. '1953, J. KLhJ'I'llR lC:11 
leg., in c(>11. Ungarisches i:tdonnl-Museum, Budnpest. 

PatAtypUS: 4 '0, dLO. 6. 5. 7.5., 9.5. 1953. Ferner <lUS u.,-i5[3n , Kutiau, 1550111, 
H. 5.1953, lilie leg. J. KuPl'HRICH, in coll. Ungncisches :l li nft l-Museulll Budnpesr und 
coll. AMSEL, K:Jllsruhe. 

Die Art is t durch ihre Größe und den auffallenden, dicken Fleck auf der Mitte der Costa 
und den darunter befindlichen Fleck in der Mitte der Zelle gut charakterisiert. 

Allarsia lineatella berate/la ssp. n. 

pw. 11 - 13 mm, durchs hniulich I nun kleiner llls die mi llclclIropaische NominHtfnl'm . 
Vi "I kOlllmSlrcichcr gezeichnc.r. Grundf.lrh der Vfl f.lst weiß, ± z ugedeckt durch die 
gt"u<:n und schwiirzlichtm Fnrbrünc <kr Zeichnung. Kopf, 3. PnlpenglJecl und l'ndtc!ll de~ 
P~lr"nhll~("h~ t1cs Z. liedes f:ls, rein wciß, llimcrle.ib wciflgmu. Hll . hel ler grau. Gcnil;il­
.1 1'(1;It.l1 bciJcr Gc~chlcchtc:r bum abweichend, GU "-- ,3 ,' , K 51 . - 68 f , 3~57 ' . 

11<llolypU$' 1 1-1 CrII I 5.5.1956, 11. G. \M~L leg. 
Allotypus: 1 '? dto. 
Paratypus: 8 da" 20,?,?, dto. Herat 5.-15.5.1956; 1,? Pagman-Gebirge, 3000 m 

28.8. '1953 (bei K bul) leg. J. KLAI' I'"ERICII 
1 f [r~fl: Fnrs, luk- PilS5 6500 ft., I). 6. 1950 und ein 'lbdolllenlnses El;cmrl~r vom 

g leichen PIlIlcloft 15.6. '1941, leg. E. 1'. WI U 11lRl!. Die heiden persischen Slücke, die 
sch lecltr erh:tl(~n sind, gebiircn sehr wllhrschcinlich zu r ;lfghl'lo ischcll Illl!nu!. Gcnhali", ~ 
gehlin L1fis eiot: <j' eindeutig b ierher. 

Gcrti mlaPl'ltrat des Ci' der Nominatform (T:lf.7 Fig.9). 
Genim lapl~:trat des <j' JI!l N minatform rLIf. 10 ·ig . 26). 

Allarsia lilIeatella la'lricella n. ssp. 
P\\'. 11 mm. cgcnuhcr d~r mItteleuropäischen Nf)mm_~ onn viel klcincr lind Lu!,\ldrh 

Ichhltfrer S.:l<:i bnct, kl>ntr:lslrc:icllcr. egenüb r 55p. lxraldltJ .hls. noch klei ner u nd nicht 
s(' ~m.rk weJJ!lich :1Ufgehclll. 

J Itl lotypus: 'I ~ Syri;, sept., Tiluru" Ml\r~sch, VT. 1929. 
j \ llotyl lj~: I {. dto. 19. 5. 1928 (schieche erbAlten). 
P~I rnl-YPLL<: 2 .. " JtJ; , \'1. 11)29, d~l!on GU 3861l in col l. J\MSI!.L, J' nrl~Ttlhe. Jie übrigcl\ 

Snickc in coll. Zo, \. StaatsSllnlmlwlg f ÜlI hell, el< coll. OSTJIELDFJt . 

_ ll1ol'lio !fII!:lIt'lh, L(l!~. , 195~, 
Zoo\. ]<IurJUI 36 : 1095 10!!, Fig. 'I ·1 ( cn ir. . .. ). 
KIJ"I:NI;:rLOV, Arh. zool. Tnst. . \1e, \Xliss. O. SR 27 :43, 1960. 
Die Art ",nr 'ws dem WI: rlichCl1 Kl'PCl Dagh-Gehkl 1l11d dem SüJcn tl~r S. R hcbnnt 

(K;lnl-K3111 , Ashkh:LbJd, rd3, StepfloYl:, T~'Y\II)'u pin~k). Mir liegen 2 P:l ralypen .lllS Kar.)­
K:tl.t, '\t, vor, dl.: ,luch ftC!!lirn litcr nut den nfghllnischen EMlIlp\'ltCIl SI wt:ilgeh·mJ ub [­
elnstimmCIl, ,1.tB an der Zugchörigkeit W c!w!!.,:dla kein Zweifel b· t~h( . Die nfghllrli< hen 

ruck<: 5tilIDnlCn au ' Pöl idV )lnrl 28. 5. 1956, U,llkh 24. 5. 1956 und Gulbll bnr 1700m, 
25.8.1956, 4 '.1', l( ~. fI liI! I g. H. T. A~ISE[.. pw. 11 12 111m. 

K UZNE"'ZOV bildet bei Heschrclbung der (t IlW' Teilt: der Geolt'lli<:1l ab und diese 
nicht ganz k uekt. .., ist der Verbuf des basn len Teiles des Tnncnmnd.'S J~ r recb.tco Vn l"e 
dem D rn dUl.chaus pamllcl. und dd /)here lt:lnd iSI im iiulJcrcn Teil "jel wcnig"r Jicl 
cingebuclltct. Die Abbildung der gRnzcn .\rmatur nuf Tu[, 7 Fig.8 gibt drther eine l\rtig­
lichkcir die Art cinwnndfrei wiederzuerkennen . 

Gellil:lbpp:u t des ~ (Tuf. 6 Fig. 7). 
Neb 11 den hingen Ap, pbysen durch ein 8. demil ;Iu5gezcjchne~ das zungcnförmig 

oI:llwiins vcrJiingcn ist' . .An lI iesem zungenftrmigell Stiick sitzt ein rn!it krcisfötmigcs 
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Plättchen, das bei normaler Lage untergeschlagen wird. Bursahals bandförmig, etwas länger 
als die Bursa. Diese mit einem fast quadratischen Signum, dessen Ränder unregelmäßig 
und z. T. etwas eingekerbt sind. Ich bemerke noch, daß die Darstellung der rechten lil/eatella­
Valve bei KUZNETZOV stark abweichend ist von einer lil/eatella aus Würzburg. Wahrscheinlich 
hat KUZNETZOV keine echte /illeale//a vorgelegen! 

Der Falter ist durch seine Kleinheit und die sehr diffuse Zeichnung charakterisiert. 
Nur bei sehr gut gezeichneten Stücken kann man überhaupt von einer Zeichnung sprechen. 

B. Nicht-afghanische Arten 
AI/arsia li/Janoficella n. sp. 
Spw. 13-15 mm. VR grau. Costa mit sehr wenig abgehobenen Schräg-Stricheln. 

Längs der Falte, der a.':, dem Unterrand der Zelle und teilweise auf den Adern ± unter­
brochene Längsstriche. HR grau. Palpenbusch schwarzbraun, heller Endteil klein und 
wenig abgehoben, 3. Glied hell, dunkel geringelt. Fühler leicht geringelt. Unterseite der 
VR beim 6' in der Zelle bis zu deren Mitte mit schwarzen Schuppen, außerdem ein Büschel 
schwarzer Haare nahe der Flügelwurzel auf der Falte. Oberseite der HR nahe der Flügel­
Wurzel zwischen Costa und Zelle mit zwei Längsfeldern schwarzer Schuppen und einem 
kleinen Pinsel schwärzlicher Haare. 

Genitalapparat des 0": 
Zum sparliella-Typus gehörig. Der breite Außenteil der rechten Valve länglicher als 

bei spartiella, basaler Teil dagegen viel breiter. Dorn der linken Valve noch höher ansetzend 
lind insgesamt länger. Uncus viel schmaler. 

Holotypus: 10" Syria, Libanon s., Bscharre, 1.-15.6.1931, 1300 m, PFEIFFER leg. 
Allotypus: 1'jl dto. 15.-30.6.1931 
Paratypus: 1 'jl, 30"0". Den 'jl'jl fehlen die Abdomina, bzw. sie waren zerfressen. 
Alle Exemplare in coll. OSTHELDER der Zoo!. Staatssammlung München. 1 cf'jl in coll. 

JbISEL, Karlsruhe. Die Genital-Armatur des 0" wird aus besonderen Gründen demnächst 
an anderer Stelle abgebildet werden. 

_-1I/arsia arac!Jl/iofa MEYR., 1925 
Bull. Soc. R. Ent. Egypte 9:210 
AMSEL, Stuttg. Beitr. Naturk. Nr. 28: 33, 1959 Taf. 5 Fig. 12 (Genit. ci') 
Untersuchte Exemplare: 1'jl Paratypus ex Pyramids Egypt 9.10.1919, col!. MEYRICK. 

2,i,,' Jericho 25.9.1930, ex coll. AMSEL 
Die Art ist mit 8-10 mm Spw. die kleinste aller bekannten Arten. Die braune Grund­

farbe der VR ist durch die elfenbeinfarbene Zeichnung gut unterbrochen, sodaß eine leb­
haftere Zeichnung als bei den meisten anderen Arten der Gruppe entsteht. Nahe der Flügel­
wurzel entspringt eine hellere Längslinie, die sich am Beginn der Zelle gabelt: der obere 
Ast geht leicht geschwungen zum Saum, der untere, viel kürzere, hört am Unterrand der 
Zelle auf, wo er auf einen hellen Längswisch in der Falte stößt, der über dem Innenrand 
zum Innenwinkel führt und hier mit dem oberen Ast der Längslinie zusammenstößt. Kopf 
lind Halskragen hell, Schulterdecken und Thorax dunkler. 

Genitalapparat des 0" (Taf. 7 Fig. 14) 
Rechte Valve breiter als die linke. Uncus abgerundet, aber mit ganz feiner Spitze. 

Aedoeagus als Viertelkreis gebogen. GU 3114 
Genitalapparat des 'jl: Apophyses anteriores winzig. Apophyses posteriores etwas länger 

als das 8. Sternit. Bursahals bandartig, also relativ breit, länger als die Bursa. Signum 
unregelmäßig gerandet. 

A/larsia alellrodes MEYR., 1922 
Exot. Micr. 2:502 
Die Art wurde nach einem 0" aus Mesopotamien (Museyib) beschrieben, das aus Psylliden­

Gallen an Populus gezogen wurde. Vom Holotypus liegt mir eine rechtsseitige Fotografie 
der Imgao und eine solche der Genitalien vor. Danach ist die 12 mm große Art sehr wenig 
gezeichnet, besitzt nur einen kleinen Fleck bei 3/. Costa, etwas verdunkelte Radialäste 
und einige dunklere Schuppen am Innenwinkel und in der Zelle. 
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Der Genitalapparat des d (Taf. 8 Fig. 16) zeigt deutlich, daß die Art zu Allarsia zu stellen 
ist. Die typischen Schuppenfelder im distalen Teil der Valven sind vorhanden, die sonstige 
Deutung der Armatur ist anhand der bloßen Fotografie nicht ganz klar. So fehlen offenbar 
die für Allarsia typischen Dornen am Innenrand der beiden Valven. Die rechte Valve ist 
breiter als die linke, der rechte Anellus-Arm länger als der linke. Die rechte Valve trägt 
einen sehr charakteristischen, dornartigen Clasper etwa auf ihrer Mitte, der sonst bei allen 
übrigen Arten fehlt. Der Aedoeagus ist fast rechtwinklig gebogen und zum Ende hin 
leicht geschwungen. Tegumen fast parallelrandig, Uncus mit scharfer, feiner Spitze. 

Allarsia dl/ralldella LucAs, 1950 
BuH. Soc. ent. France 54: 144 
Der d' Typus der Art aus Nefta (Tunis) liegt mir vor und läßt sofort erkennen, daß 

es sich bei dieser Spezies überhaupt nicht um eine Art des Allarsia-Komplexes handelt, 
sondern um eine Scythrididc. Die Untersuchung des Genital-Apparates ergab die Bestätigung 
dieser Feststellung. 

Allania II/Iieos/ella CHRtTIEN, 1915 
Ann. Soc. ent. France 84: 33?-
Von dieser aus Algerien (Biskra) beschriebenen Art (ohne Angabe der Anzahl der 

vorliegenden Exemplare) liegt mir ein als "Type" bezetteltes d vom 12.4.1912 vor. Ich 
bezeichne dieses cf als Lectotypus. 

Spw. 12 mm. VA gelblich, mit einer continuierlichen breiten, braunen Längs-Strieme 
von der Wurzel bis unter den Apex, entsprechenden Linien in der Falte, auf der Axillaris, 
der Subcosta und den Adern 1'1 bis 1'3. HA grau-gelblich. Schuppenbusch des 2. Palpen­
gliedes gelblichgrau, Endglied dem mir vorliegenden Stück leider fehlend. Fühler geringelt. 

Genitalapparat des ci' (TaE. 8 Fig. 17) 
Linke Valve sehr wenig breiter als die rechte. Innenrand-Dorn der linken Valve kurz, 

halb so lang wie die Valve breit ist. Rechte Valve mit sehr kurzem Innenrandsdorn, der 
an seiner Basis sehr breit ist. Tegumen relativ breit. 

Die sehr charakteristische Art ist in der Literatur seit ihrer Entdeckung nicht wieder 
erwähnt worden. Sie gehört eindeutig zu Allarsia. 

Allarsia bell/tsehistallella AMs., 1959 
Stuttg. Beitr. Naturk. Nr. 28:33, Taf.2 Fig.4 (Imago), Taf.5 Fig.11 (Genit. a') 
Die nach 2 da' aus Persisch-Belutschistan (Iranshar und Anbar-Abad) beschriebene Art 

gehört, wie der Genitalapparat (Taf. 8 Fig.18) zeigt, in die nahe Verwandtschaft von 
arachllio/a MEYR. Tegumen relativ breit. Dorn der linken Valve dem Innenrand ziemlich 
parallel, kurz und gerade. Dorn der rechten Valve kurz, gerade und senkrecht zum Innen­
rand abstehend. 

Allal'sia koehiella HS. 1855 
HERRICH-SCH.\FFER, Systm. Bearb. Schmetter!. Europa 5: 153 
Diese nach nur einem Exemplar, das wahrscheinlich aus Bayern stammt, beschriebene 

Art, gehört ganz sicher nicht zu Allarsia. Diese Feststellung geht aus der Tatsache hervor, 
daß koehiella noch größer sein soll als spar/iella. Da es in Deutschland keine größere Allal'sia­
Art als spartiella gibt, muß es sich um eine Art aus einem ganz anderen Verwandtschafts kreis 
handeln. Auch sollen bei koehiella "die HinterAügel vor der schärferen Spitze mehr ausge­
schwungen" sein, ferner die Adern 6 und 7 der HA an der Wurzel genähert, nicht gestielt, 
wie bei Allarsia. 

Allarsia retalllella CHRET., 1915 
Ann. Soc. ent. France 84:331 
Von dieser aus Tunis (Gafsa) beschriebenen Art liegen mir aus der col!. CHRETlEN 

ein als Typus bezetteltes 'jl (Nr. 138) und ein unbezetteltes ci' vor. Letzteres bezeichne ich 
als Lectotypus, das dazugehörige 'jl als Paralectotypus. 
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Spw. 12-12,5 mm. Zwei res Palpenglied br:mn beschuppt, I!ndglied der Beschuppung 
zum 3. Glied hin heller. Dieser hellere Teil eini ermaßen scharf nbgesetzt. 3. Gl ied auf­
f:illcnd k ldn, hdiul1 lich, wcißli h gcringelt. H ih ler geringelt. 

vn hellgrau, mit bdiunli hen Schuppen ± bedeckL Cost. Istrichclru:rig "ngcOl'dnct stehen 
sie nn der. Cost!l, in Längslinien + deurlich in der F~lre . Von der IlIgclwurLd Zllt 2cll­
mine, :\uf der J\ xi1hds und auf den l\dern einzcl!1 verstreut. Hf! gmu, Vfl- mcrscire (I hn 
Auszeichnungen. 

GenitalapP'tr!lt des d (Taf. 8 Fig. 20) 
Dorn auf dcr Außenseite der linken Valve sehr klein und zart, er ragt nur wenig länger 

über den Valvenrand hinaus als er auf der Valve verläuft. Rechte Valve viel weniger von 
der linken abweichend als sonst. Linke Valve breiter und etwas größer als die rechte. Dorn 
am Unterrand der rechten Valve klein und zart. Schuppen der distalen Schuppenfelder 
der \ 'nlven ;\bwc.i hcnci K,,!;cnühcr dcn SllnSÜgell Arten. 'iiluend diese Schuppen Il Ir­
ma lorwcisc eine hnndfomlige c,wlt Imb~f1 und in 4-6 Fingcr :lO~la\.Jfl:l'1, ind . 1 h.:i 
" 'l1Iml/" nicht: lingerförmig, sondern spitz zubufend, Will kl ' Iner konischer Gesrnlt. 
\.:dl)c,lgu . , c:I1\\ .1ch geh" Cl'. l\li h der H!lsis zu st~rk verbreiren. G des Lccwtypus. 

Gcnitalapparal Jes <;:' (TaL 6 Pig. 5) 

In ~lI n.zcr I.nnge das . \hdtlrl\cl1 dur hi!ich nt!, also \'iel Hingel :\Is hci ."1 'n .mdcl en 
Arten. Ap, physl!s .1Ilrt:norcs his zur Mltte des I:lI.Jlsahals • reichend. BurS1llll1l .. glei IlIniiUlg 
bal1dartig. SiW1\1tn klein, spitz ilicicckig. i\bsang dcs Ducr.us scmimllis e("'fiS VOll der 
F.inmÜJld.uD!;S lell- dl!!; ~u[s;tbal. c In tHc ßutjin entfe rnt. ßUl'Sil sehr groß. U des Pur:l­
Lectotypus. Nr. 138 

Die Art ist seit ihrer Entdeckung in der Literatur nicht wieder erwähnt worden. 

Allarsia acaciae WLSM., 1896 
Proc. Zool. Soc. Lond. 1896:278 
W ALSINGHAM beschrieb diese Art nach 8 Exemplaren aus Aden und zog ein weiteres 

Stück aus Algerien der coll. RAGONOT hierher. Letzteres und 2 Exemplare aus Aden lagen 
mir vor. 

· IH\. 1I 13 111111. [[cC\'t1rragc.nd chnraklcrlslert d.urch dns ßuschcl schwa,..."er Hnluc auf 
der Unterse ite der vn VI.' .,' nah" der Plugclwury.el. Dic~es LJ:i:1rblisebcl teicht · 151 bis 
zur Zdlmhre. Die ( bersehe der [ .. 1II mlhc der Flügclwurzcl lr5gr cb~fu ll s ein solches 
ll!\lIrbü;;chc l, das :Iber etwas wenitlcr hng iH als da c",sprechl!Odc cl.:r VA-Unterseite 

Xl'\!; I, "lA 1 hat bei seiner Be chreibun , di= sehr bCllled",ns\Vcm, HA-Busche! übc.r­
~ch.:nl) 111 d 'r Zi:ichllung /il/rIIldl'l /iC/'dltf//I A~I.S. ' 0 ähn lich, daß illC sich",;, Umcrscbcidung 
kaum möglich ist. 

Genitalapparat des 0' (Taf. 7 Fig. 10) 
Linke Valve im basalen Teil schmaler als der entsprechende der recbten Valve. Im 

diSlJllen Teil liegen bei bciLlen Valven die Verhiiltnisse umg.:kehrt: hier ist djc linke Valve 
breiter als die rechte. D,rn der linken Vah'e kürzer als der der rechren. A 'd"eagus leicht 
gebogen. Tegumen ziemlich schmal, Uncus halbkreisförmig abgerundet. 

Genitalapparat des ~ (Taf. 7 Fig. 13) 
Signum groß, ob 'rer und ulllcrer Rand etwa ein >ebuchtet. Bursa Hinger als der Bursa­

hais. ' uhgenirnlplhrtc zungcnförmig verlängert. Apqphyses antcri\lTcs I/ a so lang wie die 
A pophyses posteriores . 

Die Raupen wurd n In "den in dcn -alllen- cho!I01l von .·J(Udd tI/glI'''''IUi gefunden, 
in ßiskm nn r l uwa Jamuiiollo in den Bliilen und eh ren. D ' 'ION ffih t'r 111 I\rt auch :tU5 
Tunis an (Li,·re ' en t. oe, cm. Frnnce 1932 :716), Dic1\ngnhe von H YWA llD für gypllll1 
(Ent. R.:c. 1925- 26 : (24) (27) bedarf der berpl'ürung. ach HRI;:-n E 1917 (Ann. 
$oc. c:nt. Fr:l1lcc 85 : 481) findet die Verwandlung der Herbsttiere zwischen den Falten dc~ 
Bmll1ldnde, dieienige der :\n<.l.: ro:o G entilldon im K kon 11m "Boden st:ltt. An der ziciertcn 
Stdle werden fluch die R!lupc und ~uppc heschricbCJ1. 'fir liegt ein c' (GU 3113) lIuch 
vom Jordantal, Zerqa R. Colony 13. X. 1952, leg. TROUGHT vor. 
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Allarsia linealella Z. 
Isis 1839: 190 
Spw. 10- 16 mln, durchschnittlich 12-13 mm. VB grau, braun gemischt, mit schwarzen, 

durch IichIc Punkte unterbrochenen Längsstrichen und einem breiten dunkelbraunen Fleck 
auf der filte des VOI'dcrrand<:s. 

Gcnimbpp!I.f!\t dos cf (Taf. 7 Fig, 9) 
J. inke tdve viel b.reiter nls die rechte, glcichmällig zum distIolcn Ende hin verjüngt. 

Dorn gruß, an der Basi.s ziemlich breit, sein Ende gebogen. Rccbre Valve nl1 der Basis 
breit. dann sehr chmal, dann wieder stark verbreitere und länglich. D rn dem lnnenrand 
des schnwc.n j',·1ittclstUckcs fast p.lr~lIc.l und ziemlich gerade. Schuppen der dist" lco chuppen­
felder nicht gdinger~, sondern sm Rand des verbreiterten Endes nlU gnnz cliwnch geweih. 
Tegumen in der Mine verbreitert. neus mit feiner gekrümmter pitze. G K 75. 3456 

Gc.nitalapparal des (Taf. 10 Fig. 26) 
Apoph)'se anreri I·e fclllcnd. ubgeqit"lplnrte zcnt;r:,1 mir cinem I~ppenonigen Geb ilde. 

Hlmd des 8. Tergires ± cingesenkl. Bursahals c[w~s länger ;1 18 die ßursn, letztcr mit 
großem ignum, dessen uncerer Ibnd sTärker eingebuchtet ,tl. der IIncrc. 3861 

Die An wird in der Lllcrtltur IlU~ ganz HuclcUfIll'l.l, c:nwedc:n, den meisten Mmel­
rnumländern. Algcl'icn, Syrien, LlI}3I1on. IGeinMiun, 1(, r ·t D:ogh, kmint:, "-Dm, 5rr.wop( I, 
"Humanim. Pnd 11Ien, Uulg;lric.n, Alh,oniell, sbckisrnn. Buch.mt. \'tIm E.lhucs, HclulschlS1 :1U 
lind a ll s N"rnam"db :mgegeben. Die Fundorte :lIlS del1 gemüßigten ZOHm dürflCll l'ichrlg 
sein, dicjeuigcn nus den 8l1htropischeo llbicten m(i$Sco dlUchwcg durch GU hestätigt 
werden, d,'1 zu viele iihnliche Amen bier \'crwcchsclrscln könnco. llin • us "·lirn CG B t) 
2.~. t. 1933, leg, PRTESNER h"weist <1.IS V rk mrnen der Art in h'ypren, 

Allarsia spartiella SCHRANK, 1802 
Fauna Boica 2: 104 

pw. 15- 17 mm. VA. gr:lll. OSUl mit mehreren cluagsuicheln, der größte C(\V~ 'I Ul 

der Mitte . 1n der Zelle. liings den Adern und in der r"Jte einige unbestimmte UUlgbwischt. 
H A. heller gr,lU. Fühler geringdt, nichl b wil11pert. Palpmbus h b ·im l' OJIch H F.1 E:MA>. ... 

p. 347 untcn gdi.lrehl, nnd1 mci"en Be lbnc.hmagen l1i ht gefurcht. Lc:t:ttcs Glied weißlich. 
Udl winzigem Punkr"<! k auf der Une der Dors.91$eite. 

G n1tl1l!oppnmt des 0 (1'll(. 6 Fig. 4) 
Unke V~lve sehr brck lind nu I.(ldend mit einem grqßcn, ~tnrk gclwgcnen Haken, der 

:luf der l\ußcnsdte der V~,lvc unSWt. Rechte ,11 .... e "iel k1ciner. D, rn bei "/, d~s lnncn­
rnndcs der VlIlvc, leicht gebo ea, lind nur 1/3 \J l:.ong wie der linke Dorn . • chuppcn der 
dlsutl IJ chuppcnbü ehel d~f V~lvcll an ihren Enden nut leicht .gcfnIl1se. nicht 6nger­
förmig wie bei pnllilrlln IS. oder thllrTItlla LlrR . TCgunlCI\ schlank, Uncus Srll:l., da!< 
Tegu/llencnde reehts lind links über die Ansllrz;;tc.lle des Un us etwas v rgc\\"(ilbr. Aellm.:lIgus 
b,lSnl etwas nngcsdl\ .... olh:n, Insg :um leicht gc cbw"IJgcll, ganz spitz lIllslnufeIJd. 3457 

Gcnii'lllapPllCat dcs ~ (T:lf. 6 Fig. 3) 
Burs:\bllis ehr I. ng. etwa dreim:d SII Inng wie die Bucsll. )sriu,,' burSt,e sl:trk seitlich 

vcr5choben, ,nls sicherlidl mit der ,wrrallcnden Asymmetrie des miinnliehel] KopLllatit n -
appamtes in Dezicllung lehl. liw-sa vhne cigcmJichc.~ SlgnuUl. uhgenitll l- Pbtr' i"n elcr 

!ine zllIlgt:n'lrU' :t llsgczogen. 111 WInd dic:ser Zunge gernde. Duriiber eine seh~ charak 
kristische kldn 'hit inphltte. tieren Obcrr:md in der lvlirte eingezogcll ist. A pophyscs 
:lI1rerl"res fehlend, h7.w. ,"s ganz kleine [lImine! vorhlloden. Apoph 'ses I,n. tcl"i{Jres 
Il/2 mal so Inn wie die ubgcrurnlpbtle. GU 3859, 3860 

"ch der Litcr:ltur in li ttd- UD I 'üdeun pa, K1clnnsicn, Li I;mnon , Pt/uolicn, Knsnn, 
Klew. Camdja flihrr die f. gmislßr r., 1854 für " rnlsk und ymolll)wsk Rn (Dr. ene. Z. 
lris 34 :43), die C I\ngabc bedarf der berprwllng. ebenso wie d ie J\ogHbcfl !lUS den cr\:­
mischen und vordt!L1sintisehell Gebieten. 

Allarsia bllrlllalllli AMs., 1958 
Beirr. nnturk. Fors h. " -Dtschl. 17 : 179, Fig.l (Genit. I') 
Spw. 14- 17 mm. Der J·porti. lla sehr nahe. "be r viel heller. nicht schiefergrau, sondern 

hell Iehmfnrben . Die unscharfen Costalsch:'ltlcn von der fitte der Costa bis zum Apex 
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bräunlich his leicht [o.unrben . Die :\nnrdJlun' der schwnl"ZCIl Schuppen, die abe r " ueh 
feh len können, fas r wie bei $!JIJr/idltJ, UR viel belle r. chuppenbusch des 2. P~,lpenglicde!i 
bräunlich, Enden der huppcn schwärzlich. Zum c.l.r.ittcn G lied bin werden di \: .. chuppen 
fa t weiß. Dcittes Glied wc:ißlich, runter der Mice ± hräunlich geAt:<;kt . flii hler chw3n;­
weiß geringelt, nackt. 

Genitalapparat des (5" (Taf. 6 Fig. 6) 
Scbr libnlich Jpot"tielf/l, rechte ~Ive breiter und kiUzer, D <Jrn kürzer und dicker, linke 

Val,,~ wen igel' breit, d iSt. ler Teil stiirker chltinisiert und bllndförJl1 ig abgesetzt. GU 3477 
GenirtllnppArnt des !j! (T:.f. 10 Fig. 25) 
Bursa mit kleinem Ignum, das von eincr kÖIneli erl Struktur umgeben ist. Suhgel\itru­

plntte rtbwckhend. zungenartiger Teil n ichr p"I11Uclrnndig, Chitinplatte darüber sehr ~cr­
schi~d"l1 gegcnübur .rparfiellu. 

Die Art liegt bisher nur aus Digne (Südostfrankreich) vor, wo sie in 2 ";'d und 4 99 
gefangen wur le. 

Allorsia bipillllata MEYR., 1932 
Cbelaria bipillllala MEYR., Exot. Micr. 4:200 
L~(ll!.l, ÜKANO etc., Icwl"gr. Ins. 1,111. 1959 [1.270 Taf. 179 Fig.28 (Imago) 
F~.H,I, ISSII,I etc., Iconc: Heterocernrum Ja p"Olcomm 1957 Nr. 184 

r 11 dIeser nnch clnem Excmphrc (ohl1 I\ng be des chlt.'Chtcs) :I US .I.lpllO i u, 
l!t~a m() hcs<i:nricbencn ,\n liegl rnir ein 'aus Kyusbu. Riko~an , BU ZCJ1. 31. 7. 1953, leg . 

H. KUI\OKO unll ein r " US Shiktlkll, SlIrngl1minc, 1. 8. 1955, I g, lI·1". !;A IM, \'ot . D 1I111ch 

ist die I\rt '17 - 18 mm groß, sr. u, mil e incm grollen, schwa.rzetl, längli h n F leck auf der 
l\1.ilrc der Cosla lind einem d:ttlll1tCI: befindlichen, ähnlich groß 'n in der Ze lle. Zwei kleinere 
• chrägstriche an der < stn vor der litte einer hinter der {iue, letzterem f/Jlgen mehret'., 
:osl<llpunkre. d Ie um deH Apex henlm llhrcn. dercn letzter und ' r'Ißter ll'ttcrhalh der 

Spitze 7.wi~chen 111 L und 111 2 stcht. Ume re Zellcckc mit ctlncm dClltlichr-'11 Pll!ck. Ilfl grnu. 
ntersciu~ de r n. be.im . n' mit cinem .gmßen gclhgr;meJ1 Haarpinsel nohe der \Xl ul"7.c1. 

Schuppcnhusch des 2. Pnlpellgliedes brnunschwu!Z, Endtci l 71emlich scharf abgesetzt und 
gr.llIwcißlicb. drittes Glied wdBlich, zweimal breit dwu<C1 geringt . Fühltr leich, gerIngelt, 
nRckl. 

Genitalapparat des co" (Taf. 8 Fig. 19) 
Redlt!! LlDd linke Val ve f.~St ymmc.:uisch, beide ohne Dorn Ollll Il1llcnnUld. tbHegcn 

mit einem kurzcn D orn "m UI1(CrCll Rand der chuppenfeldcr. ' chuppcn dieser chllppcn­
felde r "11.1 Ende mit h~s()nd rs zalilicid,co Fingern ( 10 - 14)1 Rechte VQlve hinter der Mlele 
der ostn mit einem ,·orspringendcn Dreieck, linke V:llve I1IIt entsprechendem Dreieck 
direkl (\ 11 ded~:t'~i~ dcr I sn .. ß eide Val IIell ganz kill hd l punktien, wie perf'lricn. cQOI:llg-u 
leicht sp iralig gcwundcl'. Tcgumen- ' nde ähnlich vOIgcwölbr wie bei J/Jnrl;elln. Uncus 
schmul, Illlk nfi"i rmi. TU 3864 

Genitalapparat des <jl (Taf. 8 Fig. 15) 
OurM ~chr SI' ß. lilng r als dcr T3u rsllhnl mit kleinem, gan~ .chmakm gr:II,lrligc:n 

Sigllum. Bur 'lhtLis bllndarlig. pnpl1ys mUertQres kaum kiirzer 018 die ApQphyses 
postcriuteS. Zung der ubgc.nitillplnrt in zwei lange Zipfel .lUSf\ezog n. Ost iull1 burs.lc 
nich t sei tlich yers hoben. TU 3865 

i\b~l'h l icßcJ1d ist fcst'.l:ustellen, <.laU die GA'tun~ AI/ul/ors;" "M ~. (Typu : {ilifO/t l/ll :1..) 
.ils SrO()I1Yrrl VUI1 ..-'11111/"1;11 Z. (Typus: fpnrli~l/o chrk.) w icdu einge7.o~en werden murl. 
r 11 b.ltte A I/IIl/o/"l;n in tung. Beitr. Nnmrk. ' [.28 :32.1959 .fi'u Ihuoüllo dt!swcgen errichtet, 
wei l der hilindom :luf der Außenseite der linken V"lve hic.r feh ll, staltdessen d I' lnJ1Cl1-
mnd b~idllr V" lvell CÜ1CIl langen D 'm träge. Dieser mir clamJl ls prinzipie ll wichtig 
.:rscheinende Untuschiccl wird jedoch durch di v()rliegende Un~(;J;$uch ul1g in sci llex 
YS\1~lIllllischc.n BcdcLltung w ieder aufgehoben da s ich nunmehr hernusgescell[ hnt, daB 

1\ nen ohne UQrnh lldlln g nuf einer Vnlve (/ar/llo/tlla 1>"'-.) oder ganz ohne Do rnen :\u 
heiden nlven (bipinJlOla M ß\·R.) vorkommCJ1 . D n ilberdics die D o rnbildung bci den ciLl­
zeinen Artetl zeigt, daß dieser Bildung kcine g:/trungstrcl1ncnde Bedc~lluog zllgome sen 
werden k:tnn. ist ..4l/1l/1arl;" wiede r e inzuziehen . 

Anschrift des Verfassers: Dr. H. G. Amsel, 75 Kar:sruhe, Erbprinzenstr. 13 
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Tafel 6 

Allarsia IIl/ris/allella AMSEL, Paratypus, <jl, Bashgultal, Nuristan 6. 5. 1933, GU 3858, 
leg. KLAPPERICH 
A/larsia balilJlodendri CHRISTOPH, Herat 5. 5. 1956, GU K 50, leg. A~(sEL 
Allarsia spartiella SCHRANK,<jl, Karlsruhe, ex coll MEESS. Rechts: Subgenitalplatte 
von GU 3860, Karlsruhe-Grünwinkel, ex col!. MEESS, in halb lateraler Ansicht 
Allarsia spar/iella SCHRANK, d', Buchenberg 28. 6.1962, GU 3457, leg. AMSEL 
Allarsia re/alJlella CHRETIEN, <jl, Paralectotypus, Tunis, ex col!. CHRETIEN 
Allorsia bl/rllla/mi AMSEL, d', Para typus, Digne 23.-25.7.1953, GU 3477, leg. 
BURMANN 
Allorsio eleogllello KUZNETZOV, <jl, Polichomri 28.5.1956, GU K 71, leg. AMSEL 

Tafel 7 

Allarsia e/eagllella KUZNETZOV, 0', Balkh 24. 5.1956, GU K 70 
Allarsio lillea/e/la ZELLER, rJ', Wlirzburg, GU 3456 
Allarsia acaciae WALSINGHA~I, d', Algeria, ex coll. RAGONOT, Wlsm Nr. 1137 
A/larsia lor/I/osella AMSEL, 0'. Paratypus, Kunartal, Asmar 900 m 3.4.1953, 
KLAPPERICH 
Allarsia gelJlillel/a AMSEL, <jl, Paratypus, Herat 5. 5. 1956, GU K 67 
Allarsia acaciae WALSINGHAM, <jl, ex Biskra 14.4.1907, coll. LHOMME Nr. 2997 
Allarsia aracbioll/a MEYRICK, c'. Jericho 25. 9.1 930, coll. AMSEL 

Tafel 8 

leg. 

Fig. 15. Allorsio bipi/llia/a (MEYRICK), <jl, Japan, Shikoku, Saragamine 1. 8. 1955, GU 3865, 
leg.OKADA 

Fig. 16. Allarsia almrodes MEYRICK, c', Holotypus, Bagdad, GU British Mus. Nr. 8476 (nach 
der Originalfotografie gezeichnet) 

Fig.17. Allarsia IlIlicoslella CHRETIEN, 0', Lectotypus, Biskra 12.4.1912 
Fig. 18. Allarsia bell//scbis/allilla (AMSEL), d' Paratypus, Anbar-Abad/Belutschistan 21.-30. 4. 

1956, GU 3455, leg. RICHTER 
Fig. 19. Allarsia bipilllla/a (MEYRICK), d', Japan, Kyushu, Hikosan, Buzen 31. 7. 1953, GU 

3864 leg. KUROKO 
Fig.20. Allarsia re/alJlella CHRETIEN, 0' Lectotypus, Tunis, Gafsa ex I. Retama 3.9.1909, 

ex coll. CHRETIEN 

Tafel 9 

Fig.21. Allarsia gelll;'/e/la AMSEL, 0', Paratypus, Herat 5. 5. 1956, GU K 47, leg. AMSEL 
links oben der Aedoeagus, rechts oben einige Schuppen des Schuppenbüschels 
der Valven in starker Vergrößerung 

Fig.22. Allarsia ebl/mella CHRISTOPH, ~, Balkh 24. 5. 1956, GU K 57, leg. AMSEL 
Fig.23. Allarsia ebllmella CHRISTOPH, 0\ Balkh 24. 5. 1956, GU K 49, leg. AMSEL 

Tafel 10 

Fig.24. Allarsia ba/ilJlodmdri CHRISTOPH, ~, Herat 5.5.1956, GU K 59, leg. AMSEL 
Fig.25. Allorsia bl/rlJlalllli A~ISEL, ~, Paratypus Digne 23.-25.7.1957, GU 572 b SATTLER 

leg. BURMANN 
Fig. 26. Allorsio lillea/e/la ZELLER, <jl, GU 259 SATTLER, Zoo I. Staatssamml. München 
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